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Nach NRW-Handbuch (3. Auflage 2022): 

 

 Verknüpfungspunkte, an denen mindestens zwei 

Verkehrsmittel verknüpft werden.  

 Gestaltung der Verknüpfung, dass einen Wechsel 

zwischen den Verkehrsmitteln durch räumliche 

Konzentration der Angebote und entsprechende 

Gestaltungsmaßnahmen mit einem Wieder-

erkennungswert für die Nutzer*innen ermöglicht 

 Nutzer*innenfreundliche und  barrierefreie 

Gestaltung. 

 

Es gibt nicht DIE Mobilstation. Vielmehr kann sie je  

nach Lage in der Stadt oder im ländlichen Raum sehr 

unterschiedliche Ausstattungsmerkmale aufweisen,  

da sich jeweils individuelle Anforderungen ergeben.  

 

Wünschenswert sind zudem ergänzende Service-

Angebote. 

Definition, Ziele  
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Mobilitätsstationen – Ursprünge in DE 

seit dem Jahr 2000 
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Kontexte 

• Parken:  

CarSharing-Stellplätze  

im öffentlichen Raum  

(Mobil.Punkt-Strategie in 

Bremen / INTERREG) 

 

• ÖPNV:  

Umsteigestation P+R > SPNV, 

Bus > Rad, mit CarSharing 

(Münster)   

 

• (Mobility Hubs als Weiterent- 

 wicklung von Parkhäusern…) 



Pionier bei der Erkennbarkeit: Offenburg 
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Mindestausstattung für NRW 
Wo endet die Marke Mobilitätsstation? 

6 



Weitere Ausstattung 
Schließfächer, WC, Kiosk; Packstation, Radluftstation, WLAN,… 
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Begriff, Grundidee und Angebotsspektrum 

 

Mobilitätsstation am ÖPNV (intermodal) 

Mobilitätsstation fürs Wohnquartier (multimodal) 
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Mobilstation: alle Verkehrsmittel an einem Ort  
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Virtuelle Besichtigung unter   

https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/vr/mobilstation-erftstadt/ 



Mobilstation: alle Verkehrsmittel an einem Ort ? 
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Vielfalt der Marken am ÖPNV   
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Mobilstationen – mit besonderem Design   Osnabrück  
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Impuls für Start des Pedelec-Sharings 

im Rhein-Sieg-Kreis bei Bonn 
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Das Busnetz als erweitertes Pedelec-Radnetz: 

Drei Mobilitätsstationen in Neukirchen-Seelscheid (je 2 Fahrten/h Siegburg) 

Erste Stationen in bergiger, ländlicher Gemeinde 
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„MaaS“: anspruchsvolle digitale Projekte 

www.switchh.de in Hamburg: 

Eine IT-Lösung mit Schwerpunkt 
Mietwagen, Flexi-CarSharing & 
StadtRad HH 
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DIsplay der Angebote rund um 
den Bf. Berlin-Südkreuz 



IBA Thüringen 2023: 
„BahnHofLaden“  
Bf. Rottenbach und 
das Schwarzatal 
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Mobilpunkt PLUS, UBA-Konzept „Umlandstadt“  
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Inhalt 

Begriff, Grundidee, Angebote 

Mobilitätsstation am ÖPNV 

 

 

Mobilitätsstation fürs Wohnquartier (multimodal) 
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Mobilitätsstation im Quartier     BN, M, K, S    
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       Mobilitätsstation im Quartier    Düsseldorf / CMD 
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Öffentl. Sammelschließanlagen im Wohnquartier  
(bisher z.B. in Glasgow/Brüssel); neu als Mobilitätsstation in BN, D, AC 
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„Mehr Radverkehr mit weniger Fahrrädern“  

(Stadt Amsterdam):  Sharing ! 

 

 Lastenrad- 

            automat in  

  Düsseldorf 

Lastenrad-Service einer 

Wohnungsgesellschaft  

in Braunschweig 

Lastenrad-Neuent- 

wicklung in Köln 
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Beispiel mit MM: Domagk-Park, München 
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- Stellplatzschlüssel von 0,5 Stellplätze/WE 

- Angebote: Carsharing, Mitfahrzentrale, übertragbare 
Tickets, Leihräder, Transport-Geräte, Fahrradservice, 
Ladestationen, Kurierdienst, Parkraummanagement 

 

Quelle:  https://www.stattauto-muenchen.de/domagkpark/ Quelle:  https://www.domagkpark.de/karte-mobilitaet.html 

Quelle:  https://www.domagkpark.de/mobilitaet-informationen.html 



Mobilitätsdienstleistungen  
fürs Quartier aus einer Hand  Beispiel mopoint aus Wien 
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Ein kurzes Fazit – offene Fragen 

 
 Erforderlichkeit? Mehr als ein Fördergegenstand?  

Positiv: endlich die Motorisierung (bezahlbare Mobilität) angegangen. 

 Wenig Evidenzen zu den Wirkungen bisher  

Annahmen zur Netzwirkung im Raum und längerfristigen Wirkung?  

(Sind wir heute Mittag in MOBILOTSIN vielleicht etwas schlauer?) 

 Weitere vielfältige positive Alltagsfunktionen? 

Auch städtebaulicher und sozialer Nutzen (Aufenthaltsqualität etc.); 

als Beitrag zu Baukultur & Mobilitätskultur 

 Probleme und Risiken für Kreise/Städte/Gemeinden (Erstakteure):  

Gewinnung von Mobilitätsanbietern, Tragfähigkeit auf Dauer, „Altern“ 

 Die Sichtbarkeit – primär ein Kommunikationsprojekt?  

Autounabhängigem Leben einen einladenden offentlichen Ort geben! 
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Danke fürs Zuhören. 

 
Jetzt Ihre weiteren Fragen  

und Kommentaren  

(bzw. aus dem Chat…) 

 

  
   Jörg Thiemann-Linden 

Verkehrsplaner (Dipl.-Geogr., SRL) 
büro thiemann-linden stadt & mobilität 

 

Carl-Justi-Str. 21, 55121 Bonn 
0177-590 2053, 0228 260 46 303 

thiemann-linden@gmx.de 
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